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Quadratur 
der parallelen Oberfläche der Elaſticitätsoberfläche. 


Einleitung. 


D vet Oberflächen find und heißen parallel, wenn ſämmtliche Normalen der einen auch Norma- 
len der anderen ſind. i 
Man erhält die Punkte der parallelen Oberfläche einer Oberfläche, wenn man von der letz⸗ 
teren aus auf allen ihren Normalen, ſei es nach außen, ſei es nach innen, um ein konſtantes 
Stück weiter geht. Nenne ich alſo dieſe konſtante Linie J und nenne ich die geradlinigen, recht⸗ 
winkligen Koordinaten der gegebenen Oberfläche x, Y, 2 und die Richtungsdeterminanten irgend einer 
Normale derſelben cos a, cos £, cos y, fo find 
S = X ＋ 1 cos e 
e 
C= z + à cos y, worin A poſitiv oder negativ fein kann, die Koor⸗ 
dinaten der parallelen Oberfläche der gegebenen. Beweis: 
Es iſt 


folglich 


D 


(ëmge ee, 
E- (de — d + my) ( d) ＋ = = dz) = o 
Da aber dx, dy, dz den Richtungsdeterminanten des Flächenelementes der gegebenen Ober- 
fläche, welches ich immer do nennen will, und é — x, 7 — y, — 2 nach der Definition den 
Richtungsdeterminanten der Normale des Elementes do proportional find, fo ift, weil die Nor- 
male auf do ſenkrecht ſteht: 
(S- dx + (0 — y) dy LU) dz = o, folglich ift auch 
E- 9 de F - Y) dy + C-) dz o 
d. h.: Die Richtung, deren drei Determinanten cos a, cos 5, cos y find, welche mit 8 — x, 
5 — M, & — 2 proportional find, Debt auf dem Flächenelemente do der zweiten Oberfläche, deffen 
1 


Ze 


Richtungsdeterminanten mit dé, dy, dE proportional find, ſenkrecht, ift alfo die Normale dieſes 
Elementes, was zu beweifen war; denn daraus folgt, daß die zweite Oberfläche der gegebenen 
parallel iſt. 


Iſt daher 
f (x, y, 2) = o die Gleichung der gegebenen Oberfläche, fo ift die 
Gleichung ihrer parallelen Oberfläche 
f (x + A cos a, y + 2 cos p, 2 + cos 7) = o, 
oder, wenn wir für cos o, cos A, cos y die bekannten Ausdrücke einſetzen: 


cos a = . > 
vi Sr UCD RA | 
08 Aen E f DI ` ` EE 
KI E EH 
— . 5 
Geng [EOI + ED eo ) 
f | Xx 1 ——- N, | SD 


Liza T EO 


OO A A A e 


Ableitung einer Formel für das Flüchenelement (do) der parallelen Oberfläche. 


Die Quelle für die höchſt elegante Formel, die ich jetzt abzuleiten im Begriffe bin, vermag 
ich nicht anzugeben. Mitgetheilt wurde fie von Herrn Prof. Richelot in dem mathematiſchen Se- 
minar zu Königsberg. 

Denken wir uns auf der gegebenen Oberfläche einen Punkt p und die beiden durch p ge- 
henden, auf einander ſenkrecht ſtehenden Prinzipalſchnitte. Wenn wir dann von p aus, ſowohl in 
dem einen, als auch in dem anderen Hauptſchnitte auf der Oberfläche um ein unendlich kleines 
Stück bis q, reſp. q, weiter gehen und in p, qı, d die Normalen konſtrutren, welche wir 
reſp. , 1, Po nennen wollen, fo ſchneiden „. und p, zwar beide die Normale 5, aber in ver- 
ſchiedenen Punkten. Schneidet nun p, von p das Stück ol, p, von o das Stück o“ ab, jo ift: 

Ar = p' der Krümmungsradius des einen Hauptſchnittes im Punkte p, 


ENE 


p. = p“ derjenige des anderen Hauptſchnittes im Punkte p, oder, wie man fiğ 
auszudrücken beliebt, es find o, und 5 die beiden Hauptkrümmungsradien der Oberfläche im 
Punkte p. i 

Wenn man nun p, pı, Pa um die Konſtante A verlängert, fo find, wie wir bewieſen haben, 
p ＋ 7, hi ＋ J, p +4 
Normalen der parallelen Oberfläche, und daher iſt es offenbar, daß 

p + 2 und o, + A die beiden Hauptkrümmungsradien der parallen Oberfläche in 
demjenigen Punkte P find, welcher dem Punkte p der gegebenen Oberfläche entſpricht. 

Bedeutet nun dꝰ das Oberflächenelement derjenigen Kugel, auf welche man die Krüumung 
der gegebenen Oberfläche bezieht, jo iſt bekanntlich die nach Gauß jo benannte mensura curvatu- 
rae der gegebenen Oberfläche 


C / 
do Pi 02 f 
mithin ift die mensura curvaturae der parallelen Oberfläche 
do 1 


mac; 


Hieraus folgt: 
dw = (%% ＋ Y) (p: +4 


do Dis Pa 
m H 2 
et 
=1 +(+} ta 1 
Pı Pa Pi » Pa 
oder: 
de = do + 2 do ( + „) +22 do 
Pi Es Bi · 02 
=do+ do (Ż + Ž) + # de. 
Pı Pa 


Es beſteht alfo die Quadraturformel der parallelen Oberfläche einer gegebenen Fläche aus 
drei weſentlich verſchledenen Theilen, die reſp. der On. If und 2 Potenz von A proportional 
ſind. Der erſte Theil der Formel iſt die Quadratur der gegebenen Fläche. Der zweite Theil 
läßt ſich als das Potential derſelben Oberfläche in Bezug auf einen um die Einheit ie 
Punkt anfehen, wenn die Oberfläche mit Maffe belegt gedacht wird, deren dichte ` + it Der 
dritte Theil endlich ift die curvatura integra, alfo, wenn die Quadratur über die ganze Ober- 
fläche ausgedehnt wird, gleich 4 r. 

Wie viel komplizirter die Quadratur der Kai Oberfläche einer gegebenen Fläche, als 


die der letzteren ſelbſt ift, geht aus der Formel für dw wohl klar hervor. d 


F 


Setze ich für do und für = SE = die bekannten Formeln in geradlinigen, rechtwinkligen 
2 


Fa 


Koordinaten: 
— 8 02 
de = ax ay I HS) 1 (850) 
02x Oz e Oe a Z 82 0% 
1 == — — 3 
4 „1 0 — 0 ) 8 50 — 8 E WE: Ger. 
Pı Pz (F T P E 2) i) 7A 
jo wird apan $ 
ee t eu 
EE 
+ 2 dx dy je Be er LV . "ës ër 5607 


+ A7 dR 


Anwendung der abgeleiteten Formel auf die Elaſticitätsoberfläche. Beſtimmung des 
Oberflächenelementes und des größten und kleinſten Krümmungsradius derfelben. 


Die Gleichung der Elaſticttätsoberfläche fei in der Form 


ax + bey? + C2 = T% gegeben, worin r> = X + y? + 22 iſt, 
o iſt:. 
E Darxdx + 2b?ydy + 2e’zdz — 2r? (2xdx, + 2ydy + 22dz) = 
folglich: 
a EL í 
2 dr 2 re) 
j 02 20 8 y gr? bi 
r E 
G˙ I rA E r: - K (ae)? 
3) SEN 2 (re) 37 E — e? ) Z (arc) 
% f 1½ r Eb. U (2i biya meyo (cd 
7 oyt Şe =) 4 oe 2 (er: j 
EH EE E > ) — = ee) 
xoy SS (ee) Er: es D (2r— e)’ 


Demnach ift: 
62 2 O2 1 x? (2: — 45). + y (21 be 
Le) SR 2 DE 
„(r. — 45). ＋ J. (2b). + 2 Are) 


z (22 — ci): 
= . LL AG Ab- CZ -EA -b.) e. 
— atb E. 


Demnach ift die Formel für die Quadratur der Elaſticitätsoberfläche ſelbſt: 


KC N N (6) dx dy 


(GD kam + bp + CZ) A 
m — . Zer 6) = 


Dies Integral, als das erſte Glied der geſuchten Quadratur, will ich nun kurz ausführen. 
Zwar ift der Werth deſſelben ein alt bekannter, doch ift die Ableitung deſſelben an dieſer Stelle 
deshalb zweckmäßig, weil ich ſämmtliche Formeln, auf die man jetzt geführt wird, auch bei mets 
nen ſpäteren Integrationen brauche, ich fie alſo jedenfalls irgend einmal hätte ableiten müſſen. 

Führe ich zunächſt die m Polarkoordinaten ſtatt der bisher gebrauchten geradlini« 
gen ein, ſetze alſo 


2 008% 
y = r sin 5 cos A 
x = r sin sin 3, fo wird die Gleichung der Elaſticitätsoberfläche: 
r. = c’cos’7 + b’sin’7cos’d + a'sin y sin! 
Ferner wird: 


OX — rsind cosy + Sing siny cosy Ire cos’ + (a! c) sin) 
2 8 

Co r 

Ax d b und oi 2 2 222 

0 — roi siny ＋ Sinz sind sind cosd (a? — bei sin 

0i T 


OY — reng cosy + eos siny cosy (o c cos + (a? — c’) SI 
S 


Ä . simy cosg sind cos’ 
= — r sind 8107 er CN — b 9) sin’ 7 


Daher ift: 


Or Oe 
% G 


= (r' — c) sin cosy dy déi 
und die Formel (1) nimmt die Geſtalt an: 
SS r Lite? cos?7 -+ b*sin’7cos’# + ai sin! sin’) (rs =c) sin» cosy didi == 
F 7 7 DZ 


r cosy (2r? e) 


be + b’sin’7c08°9 + atsin’) ing) siny dy dô, 


und zwar ift, wenn die Quadratur über die ganze Oberfläche ausgedehnt werden ſoll, 

nach 7 von o. . 7 

nach A von 0... 2m zu integriren, fo daß die Quadratur der Elaſticitätsoberfläche die 
Form annimmt: 


T 27² 
y g e?cos’y +b*sin’y cos + a siny cos? 
br e 7 me T Beie 
0 0 


oder, da man ſich die ganze Oberfläche in 8 Oktanten getheilt denken kann, und die Fläche jedes 
einzelnen Oktanten durch eine Integration nach 7 und von = beherrſcht wird, die Form: 


Le diy KE: Yes + b’sin’ncos’d® + a'sin’y ae]. 
0 0 


Um die zu integrirende Größe rational zu machen, führt Jacobi zwei neue Variable o und A 


e 


durch folgende Gleichungen ein: cos o 
cos = > z = = —— 
ier | Sing cos. Ap SREL 
ct ei bt at 4 
sing cos d 
siny cos = > Si EE 
Get . sing cos! + Sinz SI ol 
* Dh a" 
sing sing 
a? 
siny sind = 


V RE * sino E? "TC 
4 


5 bt a 


Aus dieſen Gleichungen folgt: 


a 
tg ê = 55 tg 
5 


N 1 SE sin 92 
BA Fa St e 
Ee SS | b F at ) 8 Vo 


und hieraus geht hervor, daß, während 
. 7 geht, auch d von . . 7 geht, 


A von o, 


und während 
J von o... . geht, auch e von „. . . geht. 


Berückſichtigt man nun, daß 


dn dd = |n N ðn | dy dy ift, 
Oe 09 | 


10% 0% 


Co 09 


E 


| 


fo ergiebt fih die Formel: 
S 1 sing dp d 
siny dy dd = ype " Es ＋ un cos | sin en 5 


4 


c* Ir A* 


ſo daß mein en in den neuen Variablen die Form annimmt: 
sing do de 


me di z AË u ee: 
Dr ai 


In Bezug auf y ift die Integration algebraiſch ausführbar. 


Bezeichne ich nämlich der Kürze wegen 


c 0 0 


cos? . sin'picosy nr 8 durch 3 er 
c? b: + 7 
fo ift: ` 
8 * sing de d _ 8 i 9 m Sitte de dch . 
Ca | > (Com ee eeschtes IR = 
a?b’c’ f S = | cos 2 a°b’c f 2 | a peos’ qa , 
e Zee e x — 15 S 
i 0 


0 
welches Zeichen bedeuten ſoll, daß, nachdem man nach C, einer von e und unabhängigen, übri⸗ 
gens willkührlichen Größe differenzirt hat, C = 0 zu ſetzen ift. 


Es ift alfo zunächſt das Integral zu beſtimmen: 


D dd 
2 cos? Site co sin’psin?y 
cb 2 08 2 2 a 
5 ci b* T at * 
* eg een N e T 
F cos + M sinw . ee br 5 
rt ee _ 
ift. z is 
5 M f 
Setze ich k tg y = t; fo wird 
N 
„„ SÉ E fi dt 
N cos?v + Msin?y VMNJ9S 1-+t 
0 0 
2 VM.N) 
* 
=f, 1 a = 
: Th je F 
} a | j € bn \ 


2 cosꝰꝙ LK: 


SES 1 — 8 E +B 
del? VMN (=o 4 (e T Sch KE ee Sab 
S 


0 b' 


ct 


Es bleibt jetzt noch die Beſtimmung des Werthes des folgenden Integrals übrig: 


Si 2 Sin? ` S 
ak ep Say no 
zam E C SC SEH 
0 


| re So E L — 


(P EN 0 b 


Dies Integral iſt ein elliptiſches. 
In Bezug auf die Reihenfolge von a, b, c ihrer Größe nach fege ich hiermit feft; daß 


1 1 A; 
e b a oder Z b z ſein ſoll 


3 


Alsdann bringe ich das Integral auf die Form: 


= e | SET A SE) ne d 
we 2 ct at ＋ br g ap 
0 


ER T | cos in' p 
2 22 r] Sing dp 
a°b?e? ache e 2. + b 8 
0 1 (Je Gaz KR: 77 
ai c be E 
1— 1 coso 1— 1 cos 
x D 
Setze ich nun 
in, 1 
at ec P 
= cos: = sin’am u, 
= 
1 8 
ee Baron, Mi 
ee. I a E 
bt EN CG 
woraus hervorgeht, daß x? ein pofitiver, echter Bruch ift, fo erhalte ich: 
B 
t= ER 3 cos? = cos’am u 
as 
— 
WS Kee A cos’p = Jam u 
be 
1 
EX 
sing de = — Ee 7 cos am u Jam u du. 
a e 
Es ift ferner: 
2 in? 
22 — = D cos am u 
88 a a‘ 


Ben) CH 


cos sing 4 9 
S — er 4am u, und 
daher wird das Integral, wenn ich 
8 
at 6 ui A 
wF Sin am w fege, gleich dem folgenden: 
a 
1 1 er 
22 aka Lë SE RK cos’am u + T am u 
02 Re cos’am u + Am u = 
at ek? 
1 — 
. . aa 2 ee 
* E a Jam u b’ cos am u 
a c 0 0 
Nun iſt: 
3 sinam u cosam u 
x Aami = Fam it ech 
Cu Se Jam u’ 


wenn x2 = 1 — x? tft, und daher 


w 4 2 . 
— A x? sin amo cos am w 
am u PR Fam u du — 33 : n D 


0 0 
9 sin am u Jam u 


d A cosam u 4 XK 2 
„WW nn 
Ou cos’am u 
und daher: 
[0] 0 w 
S du 1 f S 1 sin am w dam w 
= = famudu+ du + 5 3 - 
o cos’?am u R 2 0 0 Xi cosam w 


í 


Führt man nun die Jaco biſchen Transzendenten E (u) und F (u) ein, fegt alſo 


w 
S am u du = E (øw) 


0 


w 
d du = F (w), fo ift der geſuchte Werth unſeres Integrals: 


0 


1 
ef CN b * sin amo cos am . a’ d sinam v m a. p (0) a! — b! 1 
— — — e — — — — — E ai i e — o — — oè 
1 il C A dam w GC of cos am w C 0 x? 
as ei 
3 c — b‘ 
Nun ift aber » = — PER 
— 4 
S c — a! 
Siam a —— ` 
C 
a’ 
costam w = in 
c 
pé 
4am w = SCH und daher nimmt das letztgefundene Reſultat die Form an: 
Arc: ary 
sinam w 


sin am o cos am Jam @ + —, sinam w cos am w Aam o + cos’am wF (w) + x, ’sin’am w 
x x 
1 1 


Sec" . 2 
SH (sin am w cos am w Aam w + cos’amw Hie) + sintam w E (w) 
sinam w 


‘ 27 | cos A w ä + sin’am w E (w) dë gie, 
sinam w di 
Das alfo ift der Werth der Quadratur der Elaſtizitätsoberfläche und zugleich das erſte 


Glied der Quadratur ihrer parallelen Oberfläche. Die Form des gefundenen Reſultates iſt die 
von Jacobi an der angeführten Stelle im Erellefchen Journale mitgetheilte. 


— — —¹ 


Ermittelung des Werthes des zweiten Gliedes der Quadratur der parallelen 
Oberfläche. 


Mit Rückſicht auf die für die Elaſtizitätsoberfläche im Anfange des vorigen Abſchnittes abs 
geleiteten Formeln wird der zu bildende Ausdruck: 


Bee 


SG "Six Zë 

* f x? 212 — A? 2 E , 21 — b. 1 212 — by 2 4y? (b? 2 CH 
L BE: 2° = — GI Je e E 2 Väm — e 3 2 (21 — 65) 5. 
E yé E. — b? w 1 À 212 Pic a: x? 15 — a? 2 4x? (a? de 337 

We ` 1. z? er? - /] LZ Me e 5 z? S 


2 (r — ) 


E (o)\. 


E (w) 
E 


un ` rn 


2xy (2? — a?) (2r? — b?) [xy (2r?— a?) (2r? — b?) 4xy (a? — c?) We =] 
z? (2r — ci): La GE c3)? 2 Qr- h 


— 1 Ex. -a) er -b) Per! — b)) ＋ X Ar — a) 


-H 


2 212 — c? 2°(2r? Em Ka 
2 x) T*. r: — b) (2r? — a?) er Ser AER = 2 (b? — 05) 
z? (2r? — c?)® 2a? — ein 
—4 a 5 (a: - e); ler — bh. . G. e Ar = 
+8 -— Tg EE e rd, 


20215 en 
In diefem Ausdrucke reduziren ſich zunächſt die beiden letzten Glieder folgendermaßen: 


Ziehe ich den een Faktor — 4 ze ker heraus, fo werden fie; 
ry p RN EE 32 — dn 2— 942 Ce ee 
4 o E (ac) (2r°—bj?— 2 (a:) LU em E eg RE -a) ＋ (b’—c’)’(2r SI 
x?y2 

= — 4 — IS — —b) —(b— e ug 

4 ei G c?) (2r? 2) — ( 0. el 
oe EE 
5 2(212—02) 3 


Dieſes Glied faſſen wir mit dem een des ganzen Ausdrucks zuſammen und erhalten dadurch: 
RV -b KEA -= N b -e 
| —— — . 

Si z? (2r2 — CH 


£ 


alfo im Ganzen: 
mg 1% Aa An KIK KIT + gär — SCH 


2 212 — c 2(212— C)? 
o bid — a?) + vr — b) Gr — e) (e — b?) 
(2) E ` `" ee z? (Gr? — a)? 


R Ny (a — MI + N (a — ET + V (b. c 


20 2 (2r? ës 02 3 
Aus der Gleichung der Elaſtizitätsoberfläche ax” + by? + cz? = r+ folgen nun aber fo- 
fort zwei neue Gleichungen, welche zur poan Reduktion ungemein brauchbar find. Dieſe 
Gleichungen lauten: 
x? (212 — 22) + (22 — b?) + 22” — c = rt 
* (212 — a) ＋ y (2? — be): ＋ 22( 25 — C2) = ax ＋ bay + (42 11, 
fo daß alfo ri den Ausdruck atx? + bie" + ctz? bedeutet. 


ge A Aë 


Nun wird: 
1 Vz (a: — bes ETL (a? = TEE); 
z? (2r — €)? 

y epe + G b. + rw) 
= pere |t P? a) + yo hir Leem 
Fee C ² A] 

x? (a't? — Soir ＋ 10 
+ y2 (br? — Zei + r$) 
| + steig — Sen + r’) 
2.21” (r. — 10 
ETC EC LR 


Es iſt ferner: 


25( r. — 2)? 


x? (212 — a?) + y2(2r? — b?) = rt — z? (2r? — c?) 
x? (2r? PRN a?)? + y? äs Be b?)? =r; dir 72 (2r? ZS 0, 
und mit Rückſicht hierauf wird nun endlich der Ausdruck (2), wenn ich allen Gliedern den gemein⸗ 
famen Nenner z? (2r? — c?)? gebe, gleich: 
— 2.2 (. — 2) gn — éi (Er: — a) + Er- — b)) 
— on j 4 2 2 2)2 2 2 
25 r. em | (r, 2 (2r — e (2r? — ec?) 
Lëtz (r — 2° (21? — 020 (2r? — a?) (Gr — b?) 
3 — T,’ (6r? er 6) + 21 6 IS 4 bz) — a?b?r: -+ 22 (rz — Gi (b? SET ca) (82 ces 62) 
| ) e 2?(2r? — c2)? DES 
Durch eine nochmalige Reduktion des letzten Gliedes läßt fih dieſer Ausdruck nun endlich 
auf eine oder vielmehr auf zwei ſehr einfache Formen bringen. Addirt man nämlich zu dem letz⸗ 


ten Gliede die beiden identiſch verſchwindenden Glieder 
y? (22 — b?) (b° — b’) (a? — b’) und x? (2r? — a’) (a? — a?) (b? — a?), 


fo wird es: 
2 (2r? — c?) eck — (a? + b?) ce + gd 


+ „Er- — b?) (ab? — (a? + b?) b? + b') 
+ X (Ar- — a?) (arb⸗ — (a° + b?) a? + a‘) 


abr! — 2r°(a? + b?) + 2r’r, + (a? + b?) r. — (cz + bey“ + a%x?). 


u 
Setze ich dieſen Werth in die Formel (3) ein, fo wird fie: 
— x. (Ar? — a — be — 2) A 
SE E ` 


TE 


2 r- — e á 
ein Reſultat, das gegenüber der komplicirten Anfangsformel durch feine Einfachheit überraſcht. 


Daß Lc°z? ein Symbol für c + by? -+ a'x? ift, brauche ich wohl kaum noch zu 
bemerken. 


Die zweite einfache Endformel für (3) eutſpringt aus einer etwas abgeänderten Reduktion 
des letzten Gliedes in (3): 


Daſſelbe iſt wieder, ähnlich wie vorhin, gleich: 


22 (rz — Si (b? == c”) (a? — SE + (är — c?) (b? — b?) (a? oe b?) 
+ x? (21 — c?) (a? — a?) (b? — a?) 


z? (2r? — c?) (a?b? — (a? + be) ce +c‘) 
4- ya (rz en e?) (a?b? 2 (a? + b?) þ? + b.) 
+ x? (rz — 02) (a?b? ER (a? + bi a? + at) 


2rta?b? — a?b?c?r? — Lr (a? + b?) + (a? + b?) ert Broin 
Führt man dieſen Ausdruck in (3) ein, fo erhält man: 
ze 4r? F 114 En. 4 —— a?e? + DACS) 14 — a2b?c?r 
z? (2r? — 02)? 


40 E 
2 (2r? — c°)’ 
5a?b? ift ein Symbol für a?b? + a? -+ b. 
Zu bewetfen, daß die beiden Reſultate (4a) und (4 ) identiſch find, iſt nicht ſchwer. 
Man hat zu dem Ende nur zu zeigen, daß 


(a? + b+ c ri — Ac Fa? . rt — ab? ift. 


Da r = 202, gp 2 


= A iſt, ſo iſt: 


(a2 + be + e r. Zeg = a (biy? — cz) — b?(atx? + etz?) + ce (atx? + bty?), 
und es ift: 


Sab? . rt — stéi = a?(bty? + ctz?) + bax? — cz?) + ga + by’) 


+ ber — abh, 
mithin ift in. der That identiſch: 


(a? ＋ b? ＋ 2) r.“ — Sc = Xab. rt — aber. 


Wir haben alfo gefunden: 
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r? (r? Zab? — Ar, — abc) 
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Da nun 
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Daher ift das zweite Glied der Quadratur der parallelen Oberfläche der Elajtizitätsober- 
fläche, abgeſehen von dem Faktor A, gleich dem Integral: 


EI 
€ SE ei 4r? 7 2 cb 
> dx dy 


z (217? GH 
12 2 2 
T — 4? + E A ab — ET abc 
D e 
a a — dx dy, 


ſo daß uns zur vollſtändigen Löſung unſerer Aufgabe nichts übrig bleibt, als die Beſtimmung des 
einen oder des anderen dieſer beiden Integrale, von denen wir bewieſen haben, daß ſie identiſch ſind. 

Da in dem erſten der beiden Integrale drei weſentlich verſchiedene Größen: x, 21% Zeie 
in dem zweiten aber nur die beiden Größen r” und r,* vorkommen, fo wird man ſchon a priori 
dazu veranlaßt werden, die ferneren Operationen an das zweite Integral anzuknüpfen, was ſich 
auch in dem weiteren Verlaufe der Unterſuchungen von ſelbſt rechtfertigt. 


— ———ꝛñ — A 


=- ie = 


Die legten Integrationen. 
Segt man wieder, wie früher: 


2 = r cosy 
y = r sin y cos & 
x =r sin y sin , 


woraus 
dx dy = (2r? — c?) siny cos dy dä 


folgt, ſo wird, da 
r. = c’c0s’7 + b’sin’y cos’# + a’sin?y sin? 


= 2c?cos’y 7 
ri. = C t biy ＋ a'r 
r? (c!cos?7 + btsin?y cos?® + a‘siny sin) 
r* Zouso 
ift, das zu beſtimmende Integral gleich: 
a?b?c? Tab“ 
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Die Grenzen find, wenn die ganze Oberfläche beherrſcht werden fol, 
für or o und * 
für A : o und 2x, wofür ich wieder die Grenzen o und E einführen kann, wenn ich 


dem Integral den Faktor 8 gebe. 
Um die zu integrirende Größe rational zu machen, ſetze man: 
cos e 


I 


cos) = — £ 
` cos? Sin: Cosic sing sin? 
Va E b? + a? Së 
cosg 
Ta 


14 ( y = 
c? 


sin ꝙ cosg 


sin y cos = —— 


V . 
Ok 
Sin sind 


siny sin o ſo folgt daraus, indem wir die früher abgeleite⸗ 


V BK 
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ten Formeln zu Rathe ziehen, 
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? — 1 sing de dé 
sinn dy däi = Se | E 5 
(* 


Die Grenzen in Bezug auf e und d find dieſelben, wie diejenigen nach y und 9, nämlich 
für beide Variable o und F und daher ift am letzten Ende das Integral zu beſtimmen: 
abt? | seh ab e sing de dg 

c 


Y T ga Sec? 
PPI. Ek dereen ét Coen D 
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welches in erde p Integrale zerfällt: 
a d: sing dp de 
(erco 
1 do dọ 
Bar, AR Ja SET 


8 N ab Sin de dé dg 
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abe (S 0?co8?g) (> er 
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Das erſte dieſer drei Integrale ift uns feiner Form nach bekannt. Die algebraiſche Inte⸗ 
gration nach 9 liefert, wie wir wiſſen: 


— 4 abe * sinp dp 
y E cos*o + b’sin?g) (6?cos’p T a’sin Kl 
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Cf i 
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Erinnere ich mich nun daran, daß c >b >a ift, fo fege ich 
be — e 


5 y 
- cos? = sinam (u, %, wenn y = TN. ift. 
22 — C 


et 


as 
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Definire ich ferner „ durch die Gleichung H = sinam v, jo wird mein Integral gleich: 
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sinam (v, pe) ` 
Das zweite Integral ift: 


— f 
abe 5 ; 
0 0 02 Dh a” 


ein Integral, das wir auch ſchon kennen. Seinen Werth erhalten wir nämlich aus der Quadra- 
tur der Elaſtizitätsoberfläche ſelbſt, wenn wir in der Formel für jene ſtatt des Faktors 2 den 
Faktor — 8 und ſtatt c?, be, a? reſp. c, b, a ſetzen. Dann erhalten wir: 
87 3 2 l 
— l 0 sin am (u. /) cos am u Jam u + cos’am u F (u) + sin’am u Ew] 


j sing de d 
( sin?o cos: + sin? ST, 


w| A 


Be: cos’am u F(u) + sintam u E (u) Si ab | 


sinam u 0 * 
5 G — a? 
und es ift u definiert durch die Gleichung sinam u = Br während der Modul 
c? — b? 


2 = - d 
"Es 
Offenbar aber ift es jetzt, wie ſehr es für unſeren eigentlichen Zweck von Nutzen geweſen 
tft, die Quadratur der Elaſttzitätsoberfläche ſelbſt detaillirt ausgeführt zu haben. 
Das dritte noch zu ermittelnde Integral iſt: 


8 Zab? dë P sing dp d 
abc = (= 00) | y cos £) 
0 0 


Es tft leicht einzuſehen, daß 
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Beweis: E 
Die Gleichung der Elaſtizitätsoberfläche ift in den Polarkoordinaten y, A gleich: 
BZ LT S 
ceco 


mithin hat fie in den Variablen und A die Form: 
EE co 


pan 


02 
Nun ift aber Y cosy = e die Gleichung desjenigen Ellipſoids, deffen Radien Vektoren, 
die reziproken Werthe der Radien Vektoren der Elaſtizitätsoberfläche ſind, folglich iſt: 
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Zweiter Beweis mittelſt der Transformation der Koordinaten: a 


, Coëie cos 7’ 
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eine Subſtitution, die ihre volle Berechtigung hat, weil fie y und d durch 7‘ und 9° und um- 
gekehrt “ und 9 eindeutig durch e und A ausdrückt, indem ich feſtſetze, daß die Quadratwurzel 


ſtets das Zeichen + haben ſoll. 
Es folgt ſofort: 
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Daher ift: 
Oe 
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und daher wird: 
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„folglich: 
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indem die Grenzen in Bezug auf y und 9° P wie diejenigen in Bezug auf e und d find. 
Um die zu integrirende Größe rational zu machen, bediene ich mich der von uns nun ſchon 
mehrfach angewandten Subſtitutlonen: 
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Da ferner die Grenzen in Bezug auf ve" und 9“ dieſelben wie diejenigen in Bezug auf 7‘ 
und 9 find, fo ergiebt ſich: 
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Daher iſt: 
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Wir ſind am Ss denn wir haben gefunden: 
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Reſultat. 
Das Reſultat, zu dem wir gelangt ſind, iſt, in Formeln ausgedrückt, dieſes: Die Quadratur 
der ganzen parallelen Oberfläche einer Elaſtizitätsoberfläche, deren Gleichung 
ai? — bey * e?z? — Los + yE + (wb ift 
„ee am (w, x) F (w, x) + sin am (, 2) E (o, d. 
sinam (w, x) 


ift gleich: 
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während die Reihenfolge der Größen c, b, a folgende tft: 
C ea. 


Deutung des Reſultats. 


Es haben die Glieder, aus denen unſere Quadratur beſteht, auch einzeln eine ſchöne geo— 
metriſche Bedeutung: 

Das erſte Glied, das in 20 multiplizirt ift, ift die Quadratur der gegebenen Elaſtizitäts⸗ 
oberfläche ſelbſt. 

Das zweite Glied ift die vierfache Quadratur einer zweiten Elaſtizitätsoberfläche, deren Axen 
die Quadratwurzeln der reſpektiven Axen der gegebenen ſind. 

Das dritte Glied iſt das Potential eines Ellipſoids in Bezug auf ſeinen Mittelpunkt; des⸗ 
jenigen Ellipſoids nämlich, deffen Punkte zu denjenigen der gegebenen Elaſtlzitätsoberfläche konjugirt 
ſind in Bezug auf eine Kugel, die um den Mittelpunkt der Elaſtizitätsoberfläche mit dem Radius 1 
beſchrieben iſt. 

Das vierte Glied tft der Rauminhalt dieſes Ellipſoids, multiplizirt mit 3 (arb? + 
a?c? + b2c?). 

Das fünfte Glied, das in A? multiplizirt tft, ift die curvatura integra d. h. die Oberfläche 
einer Kugel, deren Radius 1 iſt. 


e, MB e 


A aber bedeutet die auf irgend einer Normale gemeſſene Entfernung der gegebenen Claftizi- 
tätsoberfläche von ihrer parallelen Oberfläche. 
Im Zuſammenhange und in Worten wird daher unſer Reſultat folgendermaßen lauten: 
Die Quadratur der parallelen Oberfläche einer Elaſttzitätsoberfläche 
a? x? + b?y? E e?z? = CE + y? + za)“ 
beſteht aus drei Gliedern, die, wenn ) die Entfernung beider Oberflächen von einander ift, reſp. 
mit 20, A, A? proportional find. Das erſte Glied ift die Quadratur der gegebenen Elaſtizitäts⸗ 
oberfläche. Das zweite Glied ift ein Aggregat von drei Gliedern, von denen das erſte die Qua- 
dratur einer zweiten Elaſtizitätsoberfläche 
ax + by? * cz? = (x? 4- y? + z2)2, 
von denen das zweite das Potential eines Ellipſoids 
22 ＋ bey? + z = 1 
in Bezug auf feinen Mittelpunkt, und von denen das dritte der Rauminhalt eben dieſes Ellipſolds 
iſt. Jedes dieſer drei Glieder iſt in eine Konſtante multiplizirt. Das dritte Glied endlich, das 
in 72 multiplizirt ift, ift die curvatura integra. 


E. Hutt. 


Schulnachrichten. 


A. Lehrverfaſſung. 


Prima, Ordinarius: Oberlehrer Hohmann. 
Religion, 2 St. w. Kirchengeſchichte von der Reformation bis auf die neuere Zeit 


(Hollenberg §. 125 — 127), Erklärung der conf. Aug. und des Römerbriefes, Repetition von 
Sprüchen und Liedern. Oberl. Fleiſcher. 

Deutſch, 3 St. w. Ueberblick über die Literatur von den Minneſängern bis auf Göthe, 
Lectüre einzelner Dichtungen Gellert's, Ramler's, Zachariae's, Geſſner's, Klopſtock's, Leſſing's, 
Wieland's, Herder's. Vierwöchentliche freie Vorträge im Anſchluß an die Lectüre und Aufſätze: 
1) Suum cuique. 2) In den Froſchpfuhl all' das Volk verbannt, das ſeinen Meiſter je verkannt. 
3) Ueber die Worte Göthe's: Lieber durch Leiden möcht' ich mich ſchlagen, als ſo viel Freuden 
des Lebens ertragen. 4) Des Menſchen Ohnmacht und ſeine gewaltige Kraft. 5) Wer Großes 
will, muß ſich zuſammenraffen; in der Beſchränkung zeigt ſich erſt der Meiſter, und das Geſetz 
nur kann uns Freiheit geben. 6) Ueber den Einfluß der Phantaſie auf die menſchliche Zufrieden- 
heit. 7) Ueber den Werth der Pünktlichkeit. 8) Ueber den Ausſpruch: quid sit futurum cras: 
fuge quaerere. 9) Arbeit keine Laſt, ſondern eine Wohlthat für den Menſchen. (Abit. Arbeit). 
Im Sommer Oberl. Dr. Franck, im Winter der Director. 

Latein, 3 St. w. Lectüre von Liv. I., Cicero: de imp. Cn. Pomp., pro Archia poeta, 
Vergil. Aen. I und II, ecl. I und IV, Wiederholung der Grammatik und Metrik, Wortbildungs⸗ 
lehre nach Schultz $. 178—188 und §. 202 und 3. Exercitien. Lehrer Mogk. 

Franzöſiſch, 4 St. w. Lectüre von Voltaire's Mérope und Regnard's joueur, einzelne 
Gedichte von J. B. Rousseau, Gresset, André, Chénier, Delille, der introduction littéraire, und 
einzelner proſaiſcher Stücke von Staël aus Herrig und Burguy, ot. Moliere’s: le bourgeois 
gentilhomme. Wiederholung der Grammatik nach Borel, freie Vorträge, wöchentliche Extemporalien 
und Exereitien, Aufſätze: 1) Sur la guerre de sept ans. 2) Sur la révolution angl. sous Charles 1. 
3) Bataille de Leipsick. 4) Le devoir avant tout, et le plaisir après. 5) Gustave Adolphe 
en Allemagne. 6) Rodolphe de Habsbourg. 7) Guerre de Charlemagne contre les Saxons 
8) L'électeur Frédéric III. 9) Sur la bataille de Fehrbellin. Der Director. 
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Engliſch, 3 St. w. Lectüre von Shakspere’s Richard II von a 3 bis zu Ende und 
Jul. Caesar, einzelner Gedichte von Beaumont und Fletcher, curſ.: Einzelnes aus Dicken's Dr. 
Marigold's prescriptions. Wiederholung der Grammatik nach Baskerville, freie Vorträge, Extem⸗ 
poralien, Exerecitien, Ueberſetzungen aus dem Engliſchen in das Franzöſiſche und umgekehrt, Aufſätze: 
1) The Russian campaign of Napoleon. 2) The 30 years’ war, its causes and beginning. 
3) Brennus before Rome. 4) Contents of Shakspere’s Richard II. 5) Quarrel of Henry IV 
with pope Gregory VII. 6) The war between England and France in the 14. and 15% 
century. 7) Contents of the first two acts of Shakspere's Julius Caesar. Der Director. 

Geſchichte, 2 St. w. Die neuere Zeit vom weſtphäl. Frieden bis 1815 und Ueberſicht 
über die neueſte Geſchichte, Repetition aus dem ganzen hiſtoriſchen Gebiete. Oberl. Fleiſcher. 

Geographie, 1 St. w. Politiſch⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung der Hauptſtaaten Europas, 
Repetition aus dem ganzen Gebiete der Geographie. Oberl. Fleiſcher. 

Naturwiſſenſchaften, 6 St. w. a. Phyſik, 3 St. Die mechaniſchen Erſchelnungen 
und die Wärmelehre mit mathemat. Begründung; Wiederholung des ganzen Gebietes, Uebung lin 
Löſen phyſikaliſcher Aufgaben, Experimente, mathematiſche Geographie und das Wichtigſte aus der 
populären Aſtronomie. — b. Chemie, 3 St. Die Metalle und ihre wichtigſten ſowie die bedeu⸗ 
tendſten organiſchen Verbindungen, Löſung chemiſcher Aufgaben, Experimente; Anfangsgründe der 
qualitativen Analyſe. Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten. Oberl. Hohmann. 

Mathematik, 5 St. w. a. Arithmetik 2 St. Berechnung der Logarithmen, der trigo- 
nometriſchen Funktionen und der Zahl , cubiſche Gleichungen. b. Stereometrie, nebſt den Ele⸗ 
menten der dejeriptiven Geometrie und der ſphäriſchen Trigonometrie, 3 St. Schriftliche Arbeiten. 
Oberl. Dr. Ellinger. i 

Zeichnen, 3 St. w. Freihandzeichnen nach Gypſen und großen Vorlagen aux deux 
crayons 2 St. Linearzeichnen, Aufgaben aus der Perſpective, architectoniſches Reißen, Planzeichnen 
1 St. Lehrer Thiel. 

Geſang, 1 St. w. combinirt mit Secunda, Tertia A und B und Quartas Lieder und 
größere Chöre, Pſalmen, Motetten für gemiſchten Chor. Oberl. Dr. Ellinger. 


Secunda. Ordinarius: im S. Oberlehrer Dr. Franck, im W. Lehrer Mogk. 


Religion, 2 St. w. Nach Hollenberg §. 46—96: Das Leben Jefu und die Zeit der 
Apoſtel. Erklärung der beiden Briefe an die Theſſalonicher, an die Galater und des 1. Corinther— 
briefes. Lehrer Voelkel. 

Deutſch, 3 St. w. Lectüre klaſſiſcher Gedichte mit kurzer Beſprechung der verſchledenen 
Gattungen der Poeſie und Metrik. 2 St. Disponirübungen, fowie Vorträge im Anſchluß an die 
Lectüre, Aufſätze: 1) Wie hat Schiller uns in ſeinem Kampf mit dem Drachen die Kapelle ge⸗ 
ſchildert? 2) Welche Eigenſchaften muß ein guter Aufſatz haben? 3) Lobrede auf Epaminondas 
(beſonders nach Cornel. Nepos). 4) Der Herbſt. 5) Die Zunge, als das wohlthätigſte und 
verderblichſte Glied des menſchlichen Leibes. 6) Opfertod Zriny's und ſeiner Schaar (nach Körner). 
7) Charakter Hermann's in Göthe's Hermann und Dorothea. 8) Steter Tropfen H den Stein. 
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a. Das Werk lobt den Meiſter (Probearbeit), d. Das Leben eine Reiſe. Im S. Oberl. Dr. 
Franck, im W. Lehrer Mogk. 

Latein, 4 St. w. Lectüre von Caes: b. c. I, Ovid. Metam. IV 615—787, V 1-288, 
294 —571, 642-678. Memorirübungen. Syntax nach Schultz §. 236—291, Wiederholung der 
übrigen Theile der Grammatik, Exereiten. Im S. Oberl. Dr. Frand, im W. Lehrer Mogk. 

Franzöſiſch, 4 St. w. Lectüre von Plötz Lectures choisies, sect- 2, 9, 10. und cf. 
Th. Pavie: le peau d'ours. Syntax und Wiederholung der Etymologle nach Plötz. Memorir⸗ 
und Sprechübungen, wöchentliche Exereitien und Extemporalien, einzelne freie Aufſätze der oberen 
Abtheilung. Der Director. 

Englifch, 3 St. w. Lectüre einzelner Abſchnitte aus Plate's Blossoms, Grammatik und 
mündliches Ueben derſelben nach Plates Lehrgang, Theil II, Exereitien und Extemporalien. 
Oberl. Fleiſcher. 

Geſchichte, 2 St. w. Geſchichte des römiſchen Staates bis zum Untergange deſſelben. 
Oberl. Fleiſcher. 

Geographie, 1 St. w. Europa mit beſonderer Berückſichtigung des internationalen Ber- 
kehrs, Repetition der außereuropäiſchen Erdtheile. Oberl. Fleiſcher. 

Naturwiſſenſchaften, 6 St. w. a. Im S. Botanik 2 St. Wiederholung und Er⸗ 
weiterung des früher Gelernten durch fortgeſetzte Beſchreibung von Pflanzen mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der natürlichen Familie, Grundzüge der Pflanzen- Anatomie und Phyſiologie. Im W. 
Mineralogie 2 St.: Genauere Beſchreibung der Mineralien nach der Sammlung der Anſtalt, das 
Wichtigſte aus der Geognoſie und Geologie. b. Phyſik, 2 St.: Die Lehre von der Electricität, 
dem Schalle, dem Lichte und der Wärme, verbunden mit Experimenten. c. Chemie, 2 St.: Kennt⸗ 
niß der Metalloide, des Kaliums, des Natriums und der wichtigſten Verbindungen dieſer Elemente; 
Experimente; Anleitung zum Löſen chemiſcher Aufgaben. Oberl. Hohmann. 

Mathematik, 5 St. w. a. Prakt. Rechnen, 1 St.: Anwendung der Gleichungen des 
1. und 2. Grades. b. Arithmetik 2 St.: Rechnen mit Logarithmen, Gebrauch der Logarithmen⸗ 
tafeln, die Reihen I. Ordnung, Rentenrechnung. c. Trigonometrie, 2 St.: Anfertigung ſchriftlicher 
Arbeiten. Oberl. Dr. Ellinger. 

Zeichnen, 2 St. w. Zeichnen nach großen Vorlagen in Kreide und Blei, Anfertigung 
häuslicher Aufgaben: Projection der Körper, Durchſchnitte u. f. w. Lehrer Thiel. 

Geſang, 1 St. w. ſ. Prima. 


Tertia A Ordinarius: Oberlehrer Dr. Ellinger. 


Religion, 2 St. w. Lectüre der Apoſtelgeſchichte, Beendigung der Erklärung des Kate⸗ 
chismus, deutſche Reformationsgeſchichte, Erklärung der Sonntagsepiſteln, Wiederholung von Kirs 
chenliedern. Lehrer Voelkel. 

Deutſch, 3 St. w. Das Wichtigſte über den Satzbau, aus der Metrik und Poetik; 
Lectüre Schiller ſcher Gedichte und der Odyſſee in der Voſſ'ſchen Ueberſetzung; dreiwöchentliche 
Aufſätze. Im S. Lehrer Mogk, im W. Lehrer Hutt. 
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Latein, 5 St. w. Lectüre von Caes. b. Gall, VII 1—60, Phaedrus ed. Siebelis V, 
VI, I, Syntax nach Schultz 8. 239 —91. Wiederholung der Etymologie und Caſuslehre, 14tägige 
Exercitien abwechſelnd mit Extemporalien. Im S. Oberl. Dr. Franck, im W. Lehrer Mogt 

Franzöfiſch, 4 St. w. Lectüre von Plötz: lectures choisies sect. 2. M 9—161., sect, 
3, M 1—3, sect. 8, M 1—8, die Formenlehre und das Wichtigſte aus der Syntax, Ueberſetzung 
ſämmtlicher Uebungsſtücke aus Plötz, Memoriren von Vocabeln aus Plötz pet. vocab. 79—107, 
Erlernen kleinerer Gedichte, wöchentliche Exereitien und Extemporalien. Lehrer Voelkel. 

Engliſch, 4 St. w. Plates Lehrgang, Th. I, 2. Abtheil., Leet. 31—64, Lectüre des 
Anhanges mit ſteter Berückſichtigung der Ausſprache und der Grammattk, Erlernen einzelner pro⸗ 
fatfher und poetiſcher Stücke, 14 tägige Exercitien. Oberl. Fleiſcher. 

Geſchichte, 2 St. w. Geſchichte des preußiſchen Staates. Oberl. Fleiſcher. 

Geographie, 2 St. w. Repetition des früher Gelernten, die Hauptlehren der mathem. 
Geographie; phyſiſche und politiſche Geographie des preußiſchen Staates. Oberl. Fleiſcher. 

Naturkunde, 2 St. w. Im S. Oryktognoſie, im W. kurzer Abriß der Experimental⸗ 
phyſik. Lehrer Hutt. 

Mathematik, 6 St. w. a. Prakt. Rechnen 1 St. Schlußrechnung und Anwendung der 
einfachen Gleichungen. b. Arithmetik, 3 St. Begründung der Buchſtaben⸗ und der Decimal- 
bruchrechnung, Potenzen, Wurzeln, das verkürzte Radiciren, Gleichungen des erſten Grades. c. 
Planimetrie, 2 St. Verhältniſſe der Linien und Flächen, namentlich Uebungsſätze und Conſtructlons⸗ 
aufgaben, ſchriftliche Arbeiten. Oberl. Dr. Ellinger. 

Zeichnen, 2 St. w. Ausgeführte Ornamente, Köpfe ꝛc. nach größeren Vorlagen und 
nach Gyps: Häusliches Zeichnen: Projection begrenzter Ebenen. Lehrer Thtel. 

Geſang, 1 St. w. ſ. Prima. 


Tertia B. Ordinarius: im S. Lehrer Mogt, im W. Lehrer Thomas. 


Religion, 2 St. w. Lectüre des Evangel. Luc., Wiederholung des erſten Hauptſtücks, 
Erklärung der beiden erſten Artikel des Katechismus, Einführung in das Verſtändniß des chriſtl. 
Kirchenjahres und Gottesdienſtes, Erlernung von Sprüchen und Kirchenliedern. Lehrer Voelkel. 

Deutſch, 3 St. w. Leetüre von Auras und (nert, Erklärung ausgewählter Gedichte, 
Declamations⸗ und Disponirübungen, Z wöchentliche Aufſätze. Lehrer Thomas. 

Latein, 5 St. w. Lectüre von Corn. Nepos: Datames, Epaminondas, Themistoeles, 
Repetition der Formenlehre, die Congruenz⸗ und Caſuslehre geübt an den betreffenden Stücken in 
Ellendt's Handbuch und 14tägige Eyercitien. Im S. Lehrer Mogt, im W. Dr. Lipkau. 

Franzöſiſch, 4 St. w. Lectüre von Voltaire's Charles XII b. 1 und 2, mündliches und 
ſchriftliches Einüben der unregelmäßigen verbes, Memortren der Vocabeln aus Pöy, pet. vocab. 
45—78, wöchentliche Exereitien und Extemporalien. Lehrer Boelkel. 

Englisch, 4 St. w. Plste's Lehrgang 1. Stufe p. 23—110, Einübung der Hauptregeln 
der Grammatik, wöchentliche Extemporalien, im W. auch Exerettien. Lehrer i 
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Geſchichte, 2 St. w. Geſchichte der Deutſchen von der Völkerwanderung bis 1648, die 
Ausbreitung des Chriſtenthums, Entwickelung der Hierarchie, Kreuzzüge, die Eroberung Conſtanti⸗ 
nopels, Erfindung des Schießpulvers und der Buchdruckerkunſt, die Entdeckung Amerika's und des 
Seeweges nach Oſtindien. Lehrer Thomas. 

Geographie, 2 St. w. Politiſche und phyſiſche Geographie von Deutſchland, Belgien, 
Holland, Schweiz, Dänemark, Zeichnen von Karten auf Papier und an der Wandtafel. Lehrer 
Thomas. 

Naturbeſchreibung, 2, St. w. Im S. Botanik: Erweiterung der Kenntniß der hie- 
ſigen Flora durch fortgeſetzte gründlichere Beſchreibung der Pflanzen, Uebung im Selbſtbeſtimmen 
derſelben nach Linné'ſchem Syſtem; in einigen Stunden Behandlung der Schmetterlinge und Käfer. 
Im W. Zoologie: Speciellere Beſchreibung der Gliederthiere (Inſecten, Spinnen, Kruftenthiere 
und Würmer), kürzere Beſchreibung der übrigen Thiere und Einführung in die Kenntniß der wich⸗ 
tigſten Organe des menſchlichen Körpers. Oberl. Hohmann. 

Mathematik, 6 St. w. a. Prakt. Rechnen 1 St. b. Algebra 2 St.: Die 4 Species 
in Buchſtaben, die Potenzen. c. Planimetrie: von den Vierecken, vom Kreiſe, von der Gleichheit 
der Figuren, häufige Conſtructionsaufgaben, 14tägige ſchriftliche Arbeiten. Lehrer Hutt. 

Zeichnen, 2 St. w. Nach Vorlagen, Zeichnen ausgeführter Ornamente, Köpfe, Blumen, 
Baumſtudien. Häusliches Zeichnen, die Aufänge des Projectionszeichnens. Lehrer Thiel. 

Geſang, 1 St. w. ſ. Prima. 


Quarta. Ordinarius: Lehrer Hutt, 


Religion, 2 St. w. Erlernen und Beſprechen des jedesmaligen Sonntagsevangeliums; 
Einführung in die Bibel verbunden mit der Lectüre ausgewählter Abſchnitte des A. T. Wieder- 
holung der -5 Hauptſtücke, eingehendere Beſprechung des erſten Erlernen von Sprüchen und Qir- 
chenliedern. Im S. Lehrer Voelkel, im W. Oberl. Fleiſcher. 

Deutſch, 3 St. w. Declamtrübungen, Beſprechung der 14tägigen Aufſätze, orthographiſche 
Uebungen, Lectüre von Auras und Gnerlich mit ſachlicher Erklärung und Inhaltsangabe. Im S. 
Lehrer Hutt, im W. Dr. Lipkau. 

Latein, 6 St. w. Repetition und Erweiterung der Formenlehre, namentlich Einüben der 
unregelm. verba, einige ſyntactiſche Regeln von acc. C. inf., abl. absol., ut, Lectüre von Ellendt 
p. 42—72 und Eutropius J. III V., wöchentliche Exercitien. Im S. Lehrer Mogt, im W. 
Dr. Lipkau. 

Franzöſiſch, 5 St. w. Plötz I., Lect. 60—91, im Anſchluſſe daran Grammatik, Erler⸗ 
nen von Vocabeln aus Plötz petit vocab., 14 tägige Exereitien. Im S. Oberl. Dr. Franck, 
im W. Lehrer Hutt. 

Geſchichte, 2 St. w. Griechiſche und römiſche Geſchichte mit Ausſchluß der ſpäteren 
Kaiſerzeit, alte Geographie von Griechenland und Italien. Lehrer Thomas. 

Geographie, 2 St. w. Europa mit Ausnahme von Deutſchland, Belgien, Holland, 
Dänemark und der Schweiz; Kartenzeichnen auf Papier und an der Wandtafel. Lehrer Thomas. 
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Naturbeſchreibung, 2 St. w. Im S. Botanik: Erweiterte Beſchreibung der Pflan- 
zen, Einübung des Linne'ſchen Syſtems; Verſuche im Selbſtbeſtimmen der Pflanzen. Im W. 
Zoologie: Speciellere Beſchreibung der Wirbelthiere mit beſonderer Berückſichtigung der Säuge⸗ 
thiere. Das menſchliche Skelett. Oberl. Hohmann. 

Mathematik, 6 St. w. a) Geometrie, 4 St. Fundamentalſätze, geometriſche Aufga⸗ 
ben. b) Rechnen, 2 St. Bürgerliches Rechnen, Decimalbrüche. Lehrer Hutt. 

Zeichnen, 2 St. w. Zeichnen einfacher Körper nach Vorlagen und nach der Natur. Häus⸗ 
liche Uebungen geometriſcher Conſtructionen. Lehrer Thiel. 

Schreiben, 2 St. w. Uebung deutſcher und lateiniſcher Schrift nach Vorſchriften. 
Lehrer Thiel. 

Geſang, ſ. Prima. 


Quinta. Ordinarius: Lehrer Voelkel. 


Religion, 3 St. w. Bibliſche Geſchichte des N. T. nach Woike. Erlernen der 5 Haupt⸗ 
ſtücke, von Sprüchen und Kirchenliedern. Lehrer Voelkel. 

Deutſch, 4 St. w. Lectüre von Hopf und Paulſiek 1 Th. 2 Abth.; Erzählen des In⸗ 
halts; die Lehre vom einfachen und zuſammengeſetzten Satz, Declamicübungen, wöchentliche Dictate, 
abwechſelnd mit freien Arbeiten. Cantor Kohrt. 

Latein, 6 St. w. Repetition und Erweiterung des Penſums von Sexta, verba depon. 
und anom., Präpoſ. und einige Conjunctionen. Ellendt curs I, Abſchn. 3 und 4, Erlernen von 
Vocabeln, wöchentliche Exercitien. Im S. Lehrer Hutt, im W. Dr. Lipkau. 

Franzöſiſch, 5 St. w. Plötz Elementarb., Lectlon 1—59, Erlernen von Vocabeln aus 
Plötz pet. vocab. 1—16 und der regelmäßigen Conjugation, wöchentliche Exereitien und Ertem- 
poralien. Lehrer Voelkel. 

Geſchichte, im S. 1, im W. 2 St. Biographiſche Bilder aus der griechiſchen, römi— 
ſchen, deutſchen und preußiſchen Geſchichte. Lehrer Thomas. 

Geographie, im ©. 2, im W. 1 St. w. Die außereuropäiſchen Erdtheile. Lehrer Thomas. 

Naturbeſchreibung, 2 St. w. Im S. Botanik: Keuntniß der wichtigſten Organe der 
Pflanzen, beſonders der Blattformen, theils an Pflanzen ſelbſt, theils an Abbildungen geübt. 
Im W. Zoologie: Ueberblick über die Klaſſen und Ordnungen der Thiere durch Beſchreibung der 
wichtigſten Repräſentanten derſelben, eingehendere Behandlung der Säugethiere. Oberl. Hohmann. 

Rechnen, 3 St. w. Bruchrechnen, Reſolviren und Reduclren benannter Bruchzahlen, 
Regeldetrie-Aufgaben mit Brüchen in mündlicher und ſchriftlicher Löſung. Cantor Kohrt. 

Formlehre, 1 St. w. Winkel, ebene Figuren, Gebrauch des Lineals und Zirkels, die 
Netze der regelmäßigen und anderer Körper. Oberl. Dr. Ellinger. 

Zeichnen, 2 St. w. Nach Wandtafeln Zeichnen von Häuſern und einfachen Ornamen⸗ 
ten mit Anwendung krummer Linien. Lehrer Thiel. 

Schreiben, 2 St. w. Schreiben nach Vorſchrift an der Wandtafel. Lehrer Thiel. 

Geſang, 1 St. w. Fortſetzung der Uebungen im Notenſchreiben, Notendietate, Einüben 
von Choralmelodien und zweiſtimmigen Liedern. Cantor Kohrt. 
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Sexta. Ordinarius: Cantor Kohrt. 


Religion, 3 St. w. Die bibliſchen Erzählungen des A. T. nach Woike, M 1 — 43. 
Erlernen der Hauptſtücke, des erſten mit der Luther'ſchen Erklärung und mehrerer Kirchenlieder. 
Cantor Kohrt. 

Deutſch, 4 St. w. Lectüre von Hopf und Paulſiek 1. Th. 1. Abth., Memoiren kleiner 
Gedichte, Flexion der Subſt., Adj. und Verba, Erklärung des einfachen Satzes mit ſeinen Erwei⸗ 
terungen, wöchentliche Dictate, kleinere Aufſätze der Oberklaſſe. Cantor Kohrt. 

Latein, 8 St. w. Declination, Comparation, die Zahlwörter, Pronomina, das verbum 
esse und die regelmäßigen Conjugationen nach Ferd. Schultz, Ueberſetzen aus Ellendt 1—19, 
wöchentliche Exereitien der Oberklaſſe. Lehrer Thomas. 

Geſchichte, 1 St. w. Im S.: Der trojan. Krieg, Odyſſeus und Aeneasſage, der 
Director; im W.: Die Perfeus-, Hercules, Theſeus⸗, Oedipusſage. Lehrer Mogk. 

Geographie, 2 St. w. Die allgemeinen Verhältniſſe der Geſtalt und Oberfläche der 
Erde, die Provinz Preußen, kurze Ueberſicht der 5 Erdtheile. Im S. Lehrer Thomas, im W. 
Cantor Kohrt. 

Rechnen, 5 St. w. In der Unterklaſſe die 4 Species in benannten Zahlen; in der 
Oberklaſſe: Erweiterung des Penſums der Unterklaſſe, Schlußrechnungen, mündlich und ſchriftlich 
geübt. Cantor Kohrt. 

Zeichnen, 2 St. w. Gerade Linien, Winkel, geradlinige Flächenfiguren nach Dictat oder 
Vorzeichnung an der Schultafel. Lehrer Thiel, 

Schreiben, 3 St. w. Wörter und Sätze nach Vorſchrift an der Schultafel. Lehrer Thiel. 

Geſang, im S. 1 St., im W. 2 St. Einübung der muſikallſchen Grundformen, leich⸗ 
ter Lieder und Choräle, Notenſchreiben und Notenleſen. Cantor Kohrt. 

Turnen, im S. und W. jede Klaſſe 2 St. w. Oberl. Dr. Ellinger und Cantor Kohrt. 


Vor bereitungsſchule. 
L Klaſſe, Ordinarius: Lehrer Preuß. 


Religion, 3 St. w. Die vorzüglichſten Geſchichten des N. T., die 10 Gebote mit der 
Luther'ſchen Erklärung, Erlernen einiger Liederverſe und Sprüche. Lehrer Preuß. 

Deutſch, 10 St. w. Lectüre des zweiten Theils des Münſterberg'ſchen Volksſchul⸗Leſe⸗ 
buhes, Uebung im Wiedererzählen, Wort- und Sacherklärung einzelner gelernter Gedichte, Einiges 
aus der Satzlehre, Kenntniß der wichtigſten Redetheile, Flexion der Hauptwörter, Eigenſchafts⸗ und 
Zeitwörter, die wichtigſten Regeln der Orthographie, wöchentliche Dictate. tägliche Uebungen im 
Abſchreiben. Lehrer Preuß. 

Rechnen, 4 St. wi Die 4 Species mit unbenannten größeren Reſolviren und 
Reduciren, das große Einmaleins. Preuß 
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Schreiben, 4 St. w. Uebung in deutſcher und lateiniſcher Schrift. Preuß. 

Anſchauungs⸗, Denk⸗ und Sprechübungen, 2 St. w. Fortgeſetzte Berichtigung 
der Ausſprache, Uebung der Anſchauung, vorzugsweiſe mit Rückſicht auf Naturgeſchichte und Ges- 
graphie. Preuß. è 

Gefang, 1 St. w. Gehörübungen, leichte Choräle und Volkslieder. Preuß. 


II. Klaſſe, Ordinarius: Lehrer Lange. 


Religion, 3 St. w. Die vorzüglichſten bibliſchen Gefchichten des A. T., die 10 Ge- 
bote ohne Erklärung, Erlernen einiger leichten Sprüche und Liederverſe. Lehrer Lange. 

Deutſch, 8 St. w. Lectüre des 2ten Theils des Münſterberg'ſchen Volks⸗Leſebuchs, Ue- 
bung im Erkennen der Haupt- und Fürwörter, Eigenſchafts- und Zeitwörter, orthographiſche Ue- 
bungen durch Abſchreiben von Druckſchrift, wöchentliche Dictate, Erlernen kleinerer Gedichte. Lange. 

Rechnen, 4 St. w. Die 4 Species mit größeren Zahlen. Lehrer Preuß. 

Schreiben, 4 St. w. Fortgeſetzte Uebung in deutſcher und lateiniſcher Schrift. Lange. 

Anſchauungs-, Dent- und Sprechübungen, 1 St. w. Berichtigung der Aus- 
ſprache, Erweiterung der Vorſtellungen an ſinnlichen Anſchauungen unter Benutzung der Bilder von 
Reimer und Wilke. Lange. 


III. Klaſſe, Ordinarius: Lehrer Lange. 


Religion, 2 St. w. Einführung in eine kleine Anzahl bibliſcher Geſchichten. Lehrer Lange. 

Leſen und Schreiben, 10 St. w. Lautiren und Leſen nach der Wandfibel und im 
erſten Theil des Münſterberg'ſchen Lehrbuches; Einübung der deutſchen Schrift. Lange. 

Rechnen, 4 St. w. Zählen und Einüben der Zahlreihen von 1—100, die 3 erſten 
Species im Zahlenraum von 1—100. Lange. 

Turnen, Kl. 1 und einzelne Schüler von 2 im S. 2 St. w. Lehrer Preuß. 
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Die Aufgaben für die diesjährige Abiturientenprüfung waren: 


a) Deutſch: 
Arbeit keine Laft, ſondern eine Wohlthat für den Menſchen. 
` b) Franzöſiſch: 


Pierre le Grand de Russie. 
c) Engliſch: 
Ein Exereitium. 


d) Mathematik: 

1) Wenn man die Differenz zwiſchen den in Kubikfuß ausgedrückten Inhaltszahlen zweier Würfel 
mit der Summe derſelben multiplicirt, fo erhält man die Zahl a = 232,75. Wird dagegen 
dieſelbe Differenz mit dem Product aus der Summe der Grundflächen und der Summe der 
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Höhen beider Würfel multiplieiet, ſo ergiebt ſich eine um d — 183,75 größere Zahl. Wie 
groß ſind die Kanten beider Würfel? e 

2) Um ein gegebenes Quadrat mit der Seite m ein rechtwinkliges Dreieck jo zu beſchreiben, daß 
2 Ecken des erſteren in der Hypotenuſe, und die beiden andern Ecken in den Katheten des 
Dreiecks zu liegen kommen, und daß die Summe aus Hypotenuſe und Höhe des Dreieck's gleich 
der gegebenen Linie n wird. — In welchem Verhältniſſe müſſen die gegebenen Linien zu ein⸗ 
ander ſtehen, wenn das verlangte Dreieck gleichſchenklig werden ſoll? 

3) Von einem Luftballon herab erblickt man die beiden Orte A und B auf der Erde unter den 
Depreſſionswinkeln a = 72 ½ Grad und A = 30 ½ Grad; während die Entfernung beider 
Orte von einander c — 1800 Fuß beträgt und vom Luftballon aus unter dem Geſichtswinkel 
y = 3°, Grad erſcheint. Wie hoch befindet fih der Ballon über der Horizontalebene, in 
welcher die Orte A und B liegen, und wie weit iſt derſelbe von letzteren entfernt? 

4) Aus einer Kugel mit dem Radius r = 5 Fuß ift eine h — 7 F. dicke Schicht To herausge⸗ 
ſchnitten, daß der Kugelmittelpunkt von den beiden Endflächen der Schicht um n = 3 und n 
— 4 F. entfernt ift. In jede der beiden Endflächen ift ein Rechteck beſchrieben, deffen Seiten 
ſich wie 1: 2 zu einander verhalten, jedoch ſo, daß die kürzere Seite des einen Rechteck's pa⸗ 
rallel zu der längeren Seite des anderen Rechteck's iſt. Dieſe Rechtecke ſind die Endflächen 
eines Obelisken, deſſen Volumen, Oberfläche, Winkel ꝛc. zu berechnen ſind. 

e) Naturwiſſenſchaften: 

1) Der erſte Luftballon (Charliere) , womit der Phyſiker Charles im Jahre 1783 in Paris auf- 
ſtieg, hatte einen Juhalt von 10000 Kubikfuß, und 2½ dieſes Inhalts waren bei einem 
Barometerſtande von 28, Zoll, mit unreinem Waſſerſtoff gefüllt, der 5 / mal ſo leicht war 
als atmoſphäriſche Luft. Das Gewicht des nicht gefüllten Ballons nebſt Zubehör betrug 
604½ Pfund. Es fragt ſich: a) mit welcher Kraft ſtieg der Ballon in die Höhe? b) in 
welcher Höhe blähte er fih ganz auf? (Anwendung der Mayer'ſchen Formel). 

2) Wie groß iſt das Gewicht der Waſſermaſſe, welche in einer 1000 Fuß hohen, über einem 
Flächenraum von einer Viertelquadratmeile befindlichen + 20° C warmen und mit Waſſer⸗ 
dämpfen völlig geſättigten Luftſäule enthalten iſt und welche Regenmenge würde aus derſelben 
herabfallen, wenn die Temperatur + 11° C herabſinkt. (Die Spannkraft des Waſſerdampfes 
von + 20 0 = 17, m. 
von 1 11 N mm: 

3) Eine Sodafabrik ſoll mit einer engliſchen Schwefelſäurefabrik verbunden werden, die gerade den 
Bedarf der Sodafabrik liefert. In dieſer werden monatlich 1000 ef. kryſtglliſirte Soda erzeugt. 
Wie groß iſt der monatliche Bedarf an Eiſenkies für die zu errichtende Schwefelſäurefabrik, 
wenn aus demſelben erſt Schwefel und aus dieſem dann die Säure dargeſtellt wird? 


B. Lehrmittel. 
Die Lehrerbibliothek wurde in dem verfloſſenen Schuljahre durch folgende Werke vermehrt: 
Stiehl Centralblatt pro 1867. Langbein: Pädagogiſches Archiv, Jahrg. 1867. Keil: Handbuch 
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der bibliſchen Archaeologie. Munk: Palestine, description géogr., histor. et archéologique. 
Hopf und Paulſiek: Deutſches Leſebuch, 5 Bde. Voltaire: Oeuvres complètes. Lucas engliſch⸗ 
deutſches Lexicon. Chambers: Cyclopaedia of English Literature. Latham: An elementary 
English grammar. Byron's wörks, Burns, Moore. Herrig: Archiv für das Studium der 
neueren Sprachen, Bd. 40. Jacobs und Ruehle: Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen, Jahrg. 
1867. Crelle's Journal für die reine und angewandte Mathematik, 67. Bd., Jahrg. 1867. 
Jacobi: Vorleſungen über Dynamik. Sturm: Cours d’analyse de Pécole polytechnique. 
Wiedemann: Die Lehre vom Galvanismus und Electromagnetismus. Petermann: Mitthellungen 
aus J. Perthes geogr. Anſtalt, Jahrg. 1867. Berghaus: Chart of the world. Altpreußiſche 
Monatsſchrift, Jahrgang 1867. Wolff: Die Klaſſiker aller Zeiten: Die ſpaniſche Natlonalliteratur. 


Für die Schülerbibliothek wurden angeſchafft: Dittmar: Geſchichte der Welt, 6 Bde. mit 
hiſtoriſchem Atlas, neu bearbeitet und ergänzt von Voelter. Der Globus, Jahrg. 1867. Ruſſ: 
In der freien Natur und: Meine Freunde. Anderſen: Geſammelte Werke. Krummacher: Para⸗ 
beln. E. am Strand: Das Ehrenwort. Johanſen: Die Seemannswittwe auf der Düneninſel. 
Wildenhahn: Erzgebirgiſche Dorfgeſchichten, Geſchichten aus dem Volksleben und geſchichtliche Er- 
zählungen. Seidel: Balthaſar Schwarzenberg. Bornewiek: Tau Hus un in dei Fromm’. 
P. Nathuſius: Haſt Du gelernt? M. Nathuſius: Tagebuch einer Reiſe nach der Provence, 
Italien und der Schweiz und Familien⸗Skizzen. v. Horn: Jugendſchriften, 51 Bde. Stoeber: 
Die barmherzigen Steine. Treumund: Vogelbärbchen. Glaubrecht: Erzählungen, 16 Bde. 
Grimm: Märchen der 1001 Nacht. Louiſe Pichler: Novellen, 14 Bde. Fr. Hoffmann: Erzäh⸗ 
lungen, D Bde. Souvestre: Confessions d'un ouvrier. Nina Balatka: The story of a maiden 
of Prague. Grace Kennedy: Father Clement. Thackeray: Denis Duval. John Ruffini: A 
quiet nook in the Jura. Henry Wood: Orville college. Baensch’s: Packet miscellany, 
vol. 15 and 16. 


Die phyſikaliſchen Apparate wurden vermehrt durch: 6 Schwerd'ſche Figuren, einen Spalt 
(zur Optik), 2 ſchwarze verſtellbare Spiegel, einen electro-magnetiſchen Inductlons⸗Apparat nach 
Ruhmkorff mit einem Satz Geisler'ſcher Röhren, die Geisler'ſchen Phosphoroscenzen, 2 Flaſchen⸗ 
züge mit je 3 Scheiben. 

An Geſchenken erhielt die Anſtalt von dem Königlichen Miniſterium der geiſtlichen Unter- 
rits- und Medizinal- Angelegenheiten: den 11 ten Band der Denkmale deutſcher Baukunſt von 
Dr. Ernſt Förſter und 1 Exemplar der von Graner herausgegebenen Schrift: Kepler's wahrer 
Geburtsort; von Herrn Oberbürgermeiſter Kleffel: Thiel: Statiſtiſch-topographiſche Beſchrelbung 
der Stadt Tilſit; von Herrn Eckſtein: Tiſchendorf: Aus dem heiligen Lande; von Herrn Blachlere: 
Ein Schul- und Relſe-Taſchen-Wörterbuch der italieniſchen und deutſchen Sprache ed. Tauchnitz; 
Alessandro Tassoni: La secchia rapita und ein holländiſch-deutſches und deutſch⸗-holländiſches 
Wörterbuch ed. H. Graef. 


Für dieſe Gaben herzlichen Dank im Namen der Schule! 
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. Wichtige Verordnungen der Behörden. 
A. Des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 


15. März 1867: Die Einführung des deutſchen Leſebuchs von Hopf und Paulſiek für 
Sexta und Quinta wird genehmigt. S 

25. März: Das Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium fendet Abſchrift des Miniftertal- Erlaffes 
vom 21. Januar 67, die künftige Einrichtung der colloquia pro rectoratu betreffend. 

15. April: Es verlangt Einſendung eines Exemplars der Statuten und Schulgeſetze der 
Anſtalt, ſowie Erklärung darüber, in welcher Weiſe die Arbeitszeit der Schüler, ihre ſchriftlichen 
Arbeiten und ihre Privatlectüre geregelt werden. 

30. April: Es theilt mit, daß die höhere Bürgerſchule zu Marienwerder dem Programm⸗ 
austauſch beigetreten ſei. 

1. Mai: Es überſendet den Miniſterkal-Erlaß vom 30. März 67, Beſtimmungen über 
das von Candidaten der höheren Lehranſtalten abzuhaltende Probejahr enthaltend. 

21. Mai: Es zeigt an, daß fortan 45 Programme für die neu erworbenen Landestheile, 
im Ganzen 276 Exemplare einzuſenden feien. 

3. Juni: Es fendet mehrere Exemplare der neuen Directoren-, Klaſſenlehrer- und Lehrer⸗ 
Inſtruction, letztere zur Vertheilung unter die Lehrer der Anſtalt. 

27. Juni: Einſendung einer Abſchrift des Miniſterial⸗-Erlaſſes vom 14. Mai, durch welchen 
die Directoren auf den Uebelſtand der Ueberbürdung der Lehrer durch Nebenämter und Privatun⸗ 
terricht aufmerkſam gemacht und zur Abhilfe deſſelben aufgefordert werden. 

22. Juli: Der Miniſterial⸗Erlaß vom 22. Juni empfiehlt die Abiturienten-Prüfungen 
nicht zu weit vor dem Semeſterſchluß abzuhalten, damit das Biennium der Prima möglichſt we- 
nig abgekürzt werde. a 

24. Auguft: Dem Oberlehrer Dr. Franck wird ein Z monatlicher Urlaub bewilligt. 

25. Auguſt: Nach dem Miniſterial⸗Erlaß vom 31. März ſoll das Zeugniß über das ab- 
ſolvirte Probejahr, wenn der Director und der betreffende Ordinarius das dem Probandus zuge— 
wieſene Fach nicht auch ihrerſeits vertreten, auch von dem reſp. Fachlehrer unterzeichnet werden. 

18. November: Einſendung einer Abſchrift das monitum an den hieſigen Magiſtrat die 
Erhöhung des Beſoldungsetats an der Realſchule betreffend. 

22. November: Mit dem Berichte über die Probecandidaten ſoll zugleich ihr Prüfungs⸗ 
zeugniß zur ſtempelfreien Nachtragung des Urtheils über das Probejahr eingeſendet werden. 

, 26. November: Der Urlaub des Oberlehrers Dr. Franck wird auf fernere 3 Monate 
verlängert. 

1. December: Einſendung eines Exemplars der Verhandlungen der erſten ſchleſiſchen 
Directoren⸗Conferenz. 

3. Januar 1868: Es iſt darauf zu achten, daß die an Realſchulen angeſtellten Elemen⸗ 
tarlehrer ihrer Verpflichtung auf den Beitritt zur Schullehrer-Wittwen- und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗ 
Anſtalt des Regterungsbezirks nachkommen. 

21. Januar: Die Einführung der Haeſter'ſchen Fibel und der Paulſiek'ſchen Leſe⸗ 
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bücher für die erſte und zweite Klaſſe der Vorſchule, ſo wie des Hopf und Paulſiek'ſchen Buches 
für die Quarta und Tertia wird genehmigt. 

27. Januar: Der Urlaub des Oberlehrers Dr. Franck wird bis zum 1. Mat c. verlängert. 

8. Februar: Das Aufrücken des Lehrers Thomas in die dritte ordentliche Lehrerſtelle 
wird genehmigt. 

B. Des Magiſtrats. 
2. März 1867: Einſendung einer Abſchrift der das Aufrücken des Lehrers Voelkel in die 
2. und die Anſtellung des Candid. Hutt für die 3. ordentliche Lehrerſtelle genehmigenden Verfü⸗ 
gung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 

19. März: Einſendung der beſtätigten Vocation des Lehrers Voelkel für die 2. ordentliche 
Lehrerſtelle. 

1. November: Die Koſten für die Vertretung des Oberlehrers Dr. Franck werden auf 
3 Monate bewilligt. 

13. November: M. zeigt an, daß er nach erfolgtem Abbruch des ſtädtiſchen Turnhauſes 
ein Privatlocal für das Winterturnen der Realſchule acquirirt habe und ſendet eine Abſchrift des 
darüber abgeſchloſſenen Contractes. 

20. December: Einſendung der Dienſtentlaſſung des 3. ordentl. Lehrers Hutt zum 1. April 68. 

1. Februar 1868: Die Vertretungskoſten für den Oberlehrer Dr. Franck werden auf 
weitere 3 Monate bewilligt. ; 
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D. Abiturienten - Prüfung. 


Bei der am 18. Februar d. J. unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial-Schulraths Dr. Schrader 
abgehaltenen Maturitätsprüfung wurde folgenden 7 Abiturienten das Zeugniß der Reife zuerkannt: 

89) Franz Bartſch, 19%, J. alt, Sohn des Steuercontroleurs Herrn Bartſch in Tilſit, 
evang. Conf., 3 J. in der Schule, 1½ J. in Prima, mit dem Prädicat „gut beſtanden“, will 
zum Poſtfach übergehen. 

90) Guſtav Hammer, 19 ¾ J. alt, Sohn des in Tilſit verſtorbenen Krelsgerichtsraths 
gl. N., evang. Conf., 12 ½ J. in der Schule, 2 J. in Prima, mit dem Prädicat „genügend 
beſtanden“, hat fih noch für keinen beſtimmten Beruf entſchieden. 

91) Ernſt Heinemann, 18%, J. alt, Sohn des Kreisgerichtsdirector a. D. und Stadt- 
taths Herrn H. in Tilſit, evang. Conf., 5 ½ J. in der Schule, 2 J. in Prima, mit dem Prä- 
dicat „genügend beſtanden“, hat ſich gleichfalls noch nicht für einen beſtimmten Beruf entſchieden. 

92) Eugen Henning, 18%, J. alt, Sohn des Kreisgerichts-Seeretalrs Herrn H. in 
Heydekrug, evang. Conf., 6 J. in der Schule, 2 J. in Prima, mit dem Prädicat „genügend 
beſtanden“, will zum Poſtfach übergehen. 

93) Heinrich Leſſing, 19%, J. alt, Sohn des Steuercontroleurs a. D. Herrn L. in 
Moritzkehmen, evang. Conf., 11 J. in der Schule, 2 J. in Prima, mit dem Prädicat „gut be⸗ 
ſtanden“, widmet ſich dem Poſtfach. 

94) Robert Reuter, 20 J. alt, und 
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95) Hugo Reuter, 18 ¼ J. alt, Söhne des in Tilſit verft. Steuercontroleurs gl. N., 
evang. Conf., 4½ J. in der Schule, 2 J. in Prima, beide mit dem Prädikat „gut beſtanden“, 
erſterer widmet ſich dem Poſtfach, der zweite hat ſich noch nicht für einen beſtimmten Beruf entſchieden. 

Die drei letzten Abiturienten wurden von dem mündlichen Examen dispenſirt. 
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E. Chronik. 

Unter den Veränderungen, welche im Laufe des verfloſſenen Schuljahres bei der Anſtalt 
eintraten, iſt die definitive Anſtellung des Herrn Hutt und Thomas für die dritte und vierte ordent⸗ 
liche Lehrerſtelle hervorzuheben, deren Vereidigung am 29. Juni und am 23. Auguſt vor dem 
verſammelten Lehrercollegium durch Herrn Oberbürgermeiſter Kleffel vollzogen wurde. Unter dem 
10. Auguſt wurde dem am 1. November 1866 aus feinem Amte geſchiedenen Lehrer Herrn Jad- 
ſtein die ihm auf ein Jahr bewilligte Unterſtützung aus ſtädtiſchen Mitteln auf ein neues Jahr 
bereitwilligſt verlängert. Doch mußten leider ſchon beim Beginne des Winterſemeſters die Kräfte 
der Stadt im Intereſſe der Anſtalt von Neuem in Anſpruch genommen werden. Denn kurz vor 
den Sommerferien erkrankte der dritte Oberlehrer derſelben, Herr Dr. Franck in ſo bedenklicher 
Weiſe, daß ſeine Beurlaubung vom 1. Auguſt ab zunächſt auf 3 Monate nothwendig wurde. 
Seine Vertretung für dieſe Zeit wurde mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schulcolle⸗ 
giums von dem Lehrercollegium ſelbſt in der Weiſe ausgeführt, daß keines der von dem Erkrankten 
vertretenen Fächer ganz ausfallen durfte; da jedoch nach Ablauf dieſes Vierteljahres der Geſund⸗ 
heitszuſtand deſſelben ſein Wiedereintreten noch nicht geſtattete, hielt es der Unterzeichnete für an⸗ 
gemeſſen, nunmehr eine beſondere Stellvertretung für ihn zu beantragen. Dieſe wurde dann auch 
vom 1. November ab auf Koſten der Stadt vorläufig auf 3 Monate bewilligt und von dem Can⸗ 
didaten des höheren Schulamts Herrn Dr. Lipkau“) übernommen, dem fie, nachdem ein inzwiſchen 
eingeholtes Phyſikats⸗Gutachten ſich für eine fernere Beurlaubung des Erkrankten ausgeſprochen hatte, 
auch für weitere 3 Monate übertragen wurde. Mit Ausnahme dieſes beklagenswerthen Unfalles 
war der Geſundheitszuſtand der Lehrer in dem verfloſſenen Jahre ein im Ganzen befriedigender, 
mehr aber hatten die Schüler in demſelben durch Krankheit zu leiden, denn von den Sommerferien 
an bis Michaeli war der Schulbeſuch in der Vorbereitungsſchule und in den beiden unteren Klaſſen 
namentlich in Folge der am Orte herrſchenden Maſern ein ſehr unregelmäßiger, und leider mußte 
auch der Schüler der 2. Vorbereitungsklaſſe, Emil Klumbies, ein hoffnungsvolles, ſtrebſames Kind, 
den Folgen dieſer trotz ihrer großen Ausdehnung im Allgemeinen doch milde auftretenden Epidemie 
erliegen. — Am 22. März wurde das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Königs in gewohnter Weiſe 
unter zahlreicher Betheillgung der Angehörigen der Schüler und der ſtädtiſchen Behörden durch et- 
nen Schulakt feierlich begangen. Am 5. Juli unternahm die Schule bei günſtigem Wetter einen 
allgemeinen Spaziergang nach Grünwalde, außerdem fanden noch an verſchiedenen Nachmittagen 
des Frühherbſtes Turnfahrten und Excurſionen einzelner Klaſſen ſtatt, die weſentlich zur Erfriſchung 


*) Arthur Carl Theodor Lipkau, geboren den 16. December 1839 zu Spandinen, Kr. Königsberg, beſuchte 


das Altſtädtſche Gymnaſium zu Königsberg bis Michael, 1859, ſtudirte daſelbſt Geſchichte bis Oſtern 1864, pros 
movirte im Januar 1865, unterrichtete dann von Oſtern bis Michael. d. J. an der Stadtſchule zu Stallupönen, 
von da an bis Juli 1866 an der höheren Bürgerſchule zu Pillau und legte im Juni 1867 die Prüfung pro fac, doc, ab, 
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der Betheiligten beitrugen. Am 11. November hatte der Unterzeichnete die Freude, die Hauptprä⸗ 
mie der hieſigen Schillerſtiftung, beſtehend in einem Geſammtexemplar und in den poetiſchen Wer⸗ 
ken des Dichters, zwei würdigen Schülern, dem Oberprimaner Hugo Reuter und dem Oberſecun⸗ 
daner Julius Sziedat zu überreichen. Unterbrechungen im Unterricht fanden noch ſtatt: am 31. Au⸗ 
guſt wegen der Wahl für das norddeutſche Parlament, am 5. September zur gemeinſchaftlichen 
Feier des Abendmahls, am 24. September wegen des in der Stadt beginnenden Jahrmarktes, 
endlich am 30. October aus Anlaß der Wahl der Wahlmänner für das Abgeordnetenhaus. 

Die Geſammtzahl der Schüler betrug beim Beginne des Sommerſemeſters: 338, und zwar 
in Prima 12, in Secunda 33, in Tertia A. 31, in Tertia B. 37, in Quarta 51, in Quinta 60, 
in Sexta 45; in der Vorbereitungsſchule 69. Am Anfange des Winterſemeſters: 325, und zwar 
in Prima 10, in Secunda 29, in Tertia A. 26, in Tertia B. 46, in Quarta 42, in Quinta 60, 
in Sexta 50; in der Vorbereitungsſchule 57; darunter 98 Auswärtige und 3 Ausländer. 


F. Unterſtützungsfonds. 
Nach der vorjährigen Mittheilung behielt der Unterſtützungsfonds für arme und würdige 
Schüler unſerer Anſtalt einen Beſtand von 358 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Hiezu kamen im Septem⸗ 
ber v. J. von den Herren: Kaufm. Blachiere 2 Thlr., Stadtrath Bernhardi 2 Thlr., Stadtrath 
Boy 2 Thlr., Kaufm. Bruder 1 Thlr., Partic. Brandtner 1 Thlr., Gutsbeſ. Buscke 1 Thlr., 
Kaufm. Bremſteller 1 Thlr., Juſtizrath Chales 1 Thlr., Stadtv. Decomin 1 Thlr., Kaufm. 
Ehleben 1 Thlr., Kaufm. Fergel 1 Thlr., Stadtr. Friſchmuth 1 Thlr., Kaufm. J. L. Franck 
1 Thlr., Mad. Geiger 1 Thlr., Prediger Dr. Gerlach 1 Thlr., Dr. Goburek 1 Thlr., Seifen⸗ 
fabr. Groſſe 15 Sgr., Oberamtm. Hasford 2 Thlr., Dr. Habedank 2 Thlr., Dr. Hauſſmann 2 Thlr., 
Steuerrath v. Hauenſchild 1 Thlr., Lederfabrik. Jacoby 1 Thlr., Commerzienrath Jabs 2 Thlr., 
Juſtizrath Kämpffert 2 Thlr., Partic. Kellner 1 Thlr., Stadtverordn. Klabund 1 Thlr., Ober⸗ 
bürgermeiſter Kleffel 2 Thlr., Kaufm. Kühn 1 Thlr., Kaufm. Lilienthal 1 Thlr., Kaufm. Lutterkorth 
5 Thlr., Kaufm. Migge 1 Thlr., Stadtrath Meding 1 Thlr., Partic. Mielentz 2 Thlr., Stadt⸗ 
rath Müller 1 Thlr., Kaufm. Naujoks 1 Thlr., Stadtv. Oſtwald 1 Thlr., Kaufm. Penſchuck 
1 Thlr., Juſtizrath Preuß 1 Thlr., Buchdruckereibeſitzer Poſt 1 Thlr., Buchhändler Heſſe 2 Thlr., 
Buchdruckerelbeſ. Reyländer 1 Thlr., Partic. Rohrmoſer 1 Thlr., Fabrikbeſ. Rohrmoſer 1 Thlr., 
Kaufm. Reiner 1 Thlr., Syndikus Schlenther 1 Thlr., Stadtrath Schlegelberger 1 Thlr., Grund⸗ 
beſ. Steiner 1 Thlr., Kaufm. Sklower 1 Thlr., Partic. Schütz 1 Thlr., Fabrikbeſ. Sternkopf 
1 Thlr., Kaufm. Schott 1 Thlr., Stadtr. Teubner 1 Thlr., Kaufm. Volkmann 1 Thlr., Reſtaurat. 
Volgt 1 Thlr., Stadtr. Zermelo 1 Thlr., an Zinſen 12 Thlr., als Ueberſchuß einer Sammlung 
zum Schulfeſt 3 Thlr. 2 Sgr., im Ganzen 84 Thlr. 17 Sgr. An Rabatt gingen noch ein 
21 Thlr. 15 Sgr., die wieder zu Anſchaffung von Büchern verwendet wurden. Allen obigen 
Wohlthätern herzlichen Dank! 
Verausgabt wurde an Geldunterſtützung für 2 Primaner und 1 Quintaner 45 Thlr., für 
Bücher 18 Thlr. 20 Sgr., an Botenlohn 1 Thlr., im Ganzen 64 Thlr. 20 Sgr. Der Fonds 
beträgt demnach gegenwärtig 377 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. 


Tabellariſche Ueberſicht über die Vertheilung der Lectionen unter die Lehrer 
während des a . 
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Ordnung der öffentlichen Prüfung 


in der Aula der Realſchule. 


Donnerſtag den 2. April 1868, Vormittags von 8 Uhr an. 
Choral. Gebet. 
Vorbereitungsſchule um 8 Uhr. 


3. Klaſſe: Rechnen 


Wilhelm Schulz: Knabe und Eſel von Hey. 


Lange. 
Richard Arnoldt: Katze von Hey. 


2. Klaſſe: Bibliſche Geſchichte Lange. Leſen t 


Robert Deskau:) 


Hugo Meiſter: J Lamm von Hey. 


1. Klaſſe: Deutſch 
Karl Bruder: 


Hugo Döhring: 
Louis Wittenberg: J Snus von Hey. 


Preuß. Geographie. Preuß. 
Julius Apſtein: Der ſchlafende Bettler von 


Louis Müller: Drei Vogelſtimmen von Hammer. Hammer. 


Fritz Koch: 


Rechnen 


Georg Ebner: Der Storch von Hebel. 


Religion 


Guſtav Meiſter: Rudolph von Habsburg von 


Franz Pocci. 


Geſchichte 


Paul Borchert: Pipin der Kurze von Streckfuß. 


Geſang. 

Sexta. 
Kohrt. Latein . Thomas. 
Hermann Deskau: Die Wahrſagerin von E. Goetze. 

Quinta. 
Voelkel. Deutib . . . ehrt. 
Hermann Na dolny: Kaiser Marimilian von C. 

v. Rappard. 

Auarta. 

Thomas. Latein e eee 


Max Steiner: Georgll. von Anhalt von A. v. Martes. 
Max Ellinger: la cigale et la ſourmi par La Fontaine. 


Choral. 


Freitag den 3. April, Vormittags von 8 Uhr ab. 


Naturbeſchreibung 


Geographie 


Phyſik 


Choral. Gebet. 


Tertia B. 

Hohmann. Engliſ oo Mol 
Tertia A. 

Fleiſcher. Franzöſiſch . . . Voelkel. 
Secunda. 

Hohmann. Mathematik Ellinger. 
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Prima. 
e A „on Deutfh . . 
Religion . `. . . . Fleiſcher. 


Verſuche der Schüler im Geſange und Vortrage. 


Geſang: „Singet dem Herren und lobet ſeinen Namen“, Motette von C. Kuntze. 
Vorträge: Otto Karp... in IIIB.: „Belſatzar“ von H. Heine. 
Max Schomer s „La primevère“ par A. Pastu. 
Oskar Wenzel „the voice of spring“ by F. Hemans. 
Ernſt Bauer . i „Die nächtliche Erſcheinung zu Speier“ von W. Müller. 
Julius Hoeler . . „le savetier et le financier“ par La Fontaine, 
Leo Mietke „the sick man and the angel“ by J. Gay. 
Ge 1 BEN Pant Werner D „Minna v. Barnhelm“ A. 3. Sz. 7. 
Albert Kraus Ovid metam, 2, v. 680 707. 
Emil Paarmann Geronte 
Ernſt Cochius Scapin 
Max Reiner W. Scott: ee, from the lady of the lake, canto 1 
1 
Ernſt Heinemann .. in I.: „Rodolphe de Habsbourg” (e. A.) 
Eugen Henning. „Alfred the Great“ (e. A.) 
Franz Bartfh ... Richard II. 
Albert Ritter. Bolingbroke ` Shakspere: king Richard II. a. 4 sc. 3. 
Richard Tagmann Northumberland] 


„Selig ſind, die Gottes Wort hören“, Motette von L. Hellwig. 

„Der Jäger Abſchied“ von F. M. Bartholdy, für gemiſchten Chor von Fr. Erk. 
„Das Wandern iſt des Turners Luſt“ von C. Zoellner. 

„Die Ehre Gottes aus der Natur“ von L. v. Beethoven. 


Abſchiedsworte des Abiturienten Heinrich Leſſing. 
Schlußwort des Directors und Entlaſſung der Abiturienten. 


|Noliere: les fourberies de Scapin a. 2, sc. 11, 


Die Zeichnungen, 
welche die Schüler im letzten Schuljahre angefertigt haben, nebſt den Probeſchriften werden Mittwoch den 1. April 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, jo wie an den Prüfungstagen Vormittags in den beiden Klaſſen am Eingange 
ausgeſtellt ſein. 
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Sonnabend den 4. April wird das laufende Schuljahr mit der Austheilung der vierteljähr- 
lichen Zeugniſſe geſchloſſen. Der neue Curſus beginnt Montag den 20. April Morgens 8 Uhr. 
Die aus der 1. Klaſſe der Vorbereitungsſchule als reif entlaſſenen Schüler bitte ich Montag den 
6. April zur Aufnahme anzumelden, zur Prüfung anderer neu aufzunehmender Schüler werde ich 
in den Vormittagsſtunden des 15. bis 18. April bereit ſein. 

L. Koch. 
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